
Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

Erfolgsbewertung in den Zielkulissen zum 

Trinkwasserschutz und der EG-WRRL

Dr. Markus Quirin, Martin Hoetmer & Thorsten Hartung

NLWKN, Betriebsstelle Süd

23. Grundwasser-Workshop   

am 07. Juni 2018 in Vechta



Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

23. Grundwasser-Workshop am 07.06.2018 in Vechta

Gliederung

1. Trinkwassergewinnungsgebiete des Nds. Kooperationsmodells

1.1 Belastungssituation in den Trinkwassergewinnungsgebieten

1.2 Erfolgskontrolle in den Trinkwassergewinnungsgebieten

2. WRRL-Zielkulisse

2.1 Belastungssituation in der WRRL-Zielkulisse

2.1 Erfolgskontrolle in den Beratungsgebieten der WRRL-Zielkulisse

3. Fazit 
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Nitratbelastung 

im Grundwasser

der TGG in 2016

(n = 1.425*)

36 % > 50 mg/l

* von den Trinkwasser-

schutzkooperationen

ausgewählte Erfolgs-

kontrollmessstellen 
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Nitratbelastung 

im Rohwasser 

der TGG in 2016

(590 Mio. m³)

0,4 % > 50 mg/l
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Entwicklung der Netto-N-Hoftorbilanzsalden in den Trinkwasser-

gewinnungsgebieten des Nds. Kooperationsmodells (2015: n = 1.326)

 Rückgang des N-Hoftorbilanzsaldos um 37 kg N/ha von 95 (1998) kg N/ha auf 58 kg 

N/ha (2015)
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Entwicklung der Netto-N-Hoftorbilanzsalden in den Trinkwasser-

gewinnungsgebieten im Vergleich zu Referenzbetrieben [%]

 Rückgang der N-Hoftorbilanzsalden in den TGG auf ca. 70 % des Ausgangswertes.

In den TGG-Referenzbetrieben, war der Rückgang dagegen nicht so deutlich.
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Trinkwassergewinnungsgebiete Referenzbetriebe



Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

23. Grundwasser-Workshop am 07.06.2018 in Vechta

Nitratgehalte im Grundwasser innerhalb und außerhalb der TGG
(Messstellen mit Nitratgehalten > 5 mg/l; n = 476 bzw. n = 208)

 Rückgang der Nitratgehalte in den TGG, gleichbleibende außerhalb der TGG.
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Lockergesteinsgebiet westlich der Weser

Erfolgskontrollmessstellen Referenzmessstellen



 Der größte Anteil der Messstellen weist keinen signifikanten Trend auf (landesweit sowie 

in den einzelnen Großräumen).

 Anteil an Messstellen mit signifikant fallendem Trend landesweit geringfügig größer als 

der Anteil an Messstellen mit signifikant steigendem Trend. Regional unterschiedlich. 
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Nitrat-Trend der Erfolgskontrollmessstellen zwischen 2011 und 2016 
(Messstellen mit Nitratgehalten > 5 mg/l; n = 911)

signifikant 

fallend [%]

signifikant 

steigend [%]

ohne signifikante 

Veränderung [%]

Niedersachsen 21 20 59

Lockergestein westlich der Weser 20 26 54

Lockergestein östlich der Weser 20 17 63

Festgestein 26 11 63

>

<

>

>
Erstellung der Trendanalyse: Ralf te Gempt, NLWKN Betriebsstelle Meppen
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Gliederung

1. Trinkwassergewinnungsgebiete des Nds. Kooperationsmodells

1.1 Belastungssituation in den Trinkwassergewinnungsgebieten

1.2 Erfolgskontrolle in den Trinkwassergewinnungsgebieten

2. WRRL-Zielkulisse

2.1 Belastungssituation in der WRRL-Zielkulisse

2.1 Erfolgskontrolle in den Beratungsgebieten der WRRL-Zielkulisse

3. Fazit 
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Nitratbelastung 

im Grundwasser 

im Rahmen der 

WRRL

Erstellt: Tanja Eden, NLWKN Bst. Aurich
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WRRL-Beratungsgebiete mit Gewässerschutzberatung
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Entwicklung der Netto-N-Hoftorbilanzsalden in den WRRL-

Modellbetrieben mit durchgängiger Datenreihe (n = 145)

 Rückgang des N-Hoftorbilanzsaldos um 32 kg N/ha von 71 kg N/ha (= Ausgangszustand 

vor der Beratung) auf 39 kg N/ha (2015)
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WRRL-Maßnahmenkulisse Referenzbetriebe

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

23. Grundwasser-Workshop am 07.06.2018 in Vechta

Entwicklung der Netto-N-Hoftorbilanzsalden in den WRRL-

Modellbetrieben im Vergleich zu Referenzbetrieben [%]

 Rückgang der N-Hoftorbilanzsalden in den WRRL-MB auf ca. 70 % des Ausgangswertes.

In den WRRL-Referenzbetrieben sind die HTB-Salden dagegen auf 120 % angestiegen.
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Entwicklung der einzelnen Bilanzglieder der Netto-N-HTB im Mittel 

der WRRL-Modellbetriebe mit durchgängiger Datenreihe (n = 145)

 Der Rückgang des mittleren N-Hoftorbilanzsaldos resultiert aus einer Erhöhung des 

mittleren N-Outputs, während der mittlere N-Input sogar zugenommen hat.

 07-10 2011 2012 2013 2014 2015 Differenz 
                                              [kg N/ha] 
Netto-HTB-Saldo   71   64   59   53   46   39 -32 
        
Summe Input 239 250 250 245 256 249  10 
Mineraldüngerzukauf 127 127 115 113 113 109 -18 
Futtermittelzukauf   81   91   92   94 105 104  23 
Wirtschaftsdüngerimport*   25   27   30   32   31   28    3 
Legume N-Bindung     1     0     0     1     1     1    0 
Vieh- und Saatgutzukauf     6     6   12     5     6     6    0 

        
Summe Output 132 148 153 153 169 167  35 
Pflanzliche Marktprodukte   91 101 106 105 116 113  22 
Tierische Marktprodukte   41   46   47   48   53   54  13 

        
Gasförmige N-Verluste   36   38   38   39   42   42    6 

 * Wirtschaftsdüngerimport minus Wirtschaftsdüngerexport  
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Fazit: 

 Sowohl in den TGG des Nds. Kooperationsmodells als auch in den WRRL-Beratungs-

gebieten konnten Erfolge durch Gewässerschutzmaßnahmen erzielt werden

z.B. Rückgang der N-Überschüsse

 Die Nitratbelastung im Grundwasser ist aber immer noch zu hoch (TGG und WRRL)

 Die finanziellen Mittel für die ergänzenden Maßnahmen sind begrenzt, z.Z. rund 

20 €/ha für die GSB + 40 €/ha für FV (Bezug: LF der TGG)

4 €/ha für die GSB (Bezug: LF der WRRL-Beratungsgebiete ohne TGG)

D.h., allein mit ergänzenden Maßnahmen wird man die Nitratbelastung im Grundwasser 

nicht flächendeckend auf einen Nitratwert von < 50 mg/l senken können.  

 Die ergänzenden Maßnahmen setzten in der Vergangenheit z.T. oberhalb des 

Ordnungsrechtes an. Beispiel: Feld-Stall-Bilanzsaldo über 60 kg N/ha in %
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Beispiel für die Nichteinhaltung des Ordnungsrechtes (WRRL):

Anteil [% der LF] des FSB-Saldos > 60 kg N/ha im dreijährigen Mittel

 Der Anteil des Feld-Stall-Bilanzsaldos von über 60 kg N/ha ging zwar im Zuge der 

WRRL-Gewässerschutzberatung zurück, bei Einhaltung des Ordnungsrechtes hätte er 

aber bereits vor der Gewässerschutzberatung bei Null sein müssen.
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Vor Beginn der GSB Zeiträume mit GSB



Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

23. Grundwasser-Workshop am 07.06.2018 in Vechta

Fazit: 

Forderung aus Sicht der Wasserwirtschaft: 

 Die Einhaltung der grundlegenden Maßnahmen, hier vor allem die Einhaltung 

der neuen Düngeverordnung, ist die Voraussetzung für die erfolgreiche Durchführung 

der ergänzenden Maßnahmen im Bereich des Niedersächsischen Kooperationsmodells 

sowie der WRRL! 
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!


